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Für Nichtmitglieder gilt der 
Dreiklang als Gruß  der  
Kirchen gemeinde.

Timur ist ein junger Erwachsener, der 
vor ungefähr einem Jahr Abitur ge-
macht hat. Er ist als einziger in der 
Heimat geblieben und arbeitet dort 
als Lokaljournalist, während seine 
Freunde in die große weite Welt gezo-
gen sind. Deshalb fühlt sich Timur 
manchmal schlecht, weil er glaubt, 
mit seinem „langweiligen” Leben 
nicht mit seinen Freunden mithalten 
zu können. Diese Geschichte ist nicht 
echt, sondern stammt aus dem Buch 
„Die Erfindung des Dosenöffners“ 
von Tarkan Bagci. Daraus jetzt ein Ab-
schnitt:
…Warum war ich nicht auf einer Par-
ty? Warum war ich nicht an einem 
australischen Strand? Warum war 
mein Leben so langweilig?
Ich öffnete die Kamera und sah mir 
mein Zimmer durch das Handy an.
Mein Schreibtisch sah im Mondlicht 
gar nicht so schlecht aus, er war nur 
ein bisschen unordentlich. Ich sprang 
von der Fensterbank und räumte 
schnell alles, was ich greifen konnte, 
vom Schreibtisch aufs Bett, nur mein 
Laptop blieb übrig. Ich klappte ihn auf 
[...] und suchte den perfekten Winkel 
für ein Foto. Dann kam mir noch ein 
Geistesblitz. Ich legte die angezünde-
te Zigarette in den Aschenbecher und 
positionierte alles zusammen mit ei-
nem Notizblock und einem Stift ne-
ben dem Laptop. Ich machte zehn 
verschiedene Fotos aus zehn Winkeln, 
suchte angestrengt das Beste aus und 
bearbeitete das Foto mit einer Reihe 
von Effekten: Schwarz-Weißfilter 
drauf, Helligkeit runter, Kontrast hoch, 
Sättigung anpassen ... Nach gut 
zwanzig Minuten hatte das Bild auf 
meinem Handy nichts mehr mit der 
Realität zu tun. Es zeigte einen 
Schreibtisch umhüllt von Zigaretten-
rauch und wichtige Notizen für einen 
wichtigen Artikel [...]. Dass direkt ne-
ben dem Schreibtisch ein Haufen Müll 

auf meinem Bett lag, der Artikel von 
einem Hühnerzüchter-Verein handel-
te und auf dem Notizblock nur so Din-
ge wie »Milch kaufen« standen, sah 
man zum Glück nicht. Gut so. ich er-
gänzte unter dem Foto die Beschrei-
bung »late night working« und die 
Hashtags #Journalism #PassionNot-
Work. Das Bild [...] sah so aus, als 
wäre ich ein richtiger, wichtiger Jour-
nalist, der seine Arbeit liebte. Manch-
mal wäre ich gerne der Mensch, der 
ich auf Instagram behauptete zu sein, 
dachte ich und griff nach meiner Ziga-
rette, um weiterzurauchen, aber sie 
war bereits abgebrannt.“
Timur hat das Gefühl, dass alle ande-
ren viel erfolgreicher sind als er und 
so schafft er auf Instagram ein Bild 
von seinem Leben, welches gar nichts 
mit der Realität zu tun hat.  Er macht 
das aus Angst. Der Angst, sonst nicht 
mithalten zu können und öffentlich zu 
versagen. Gerade im Vergleich zu sei-
nen Freunden aus der Schule, die so 
erfolgreich wirken. Im Verlaufe des 
Buches kommt jedoch heraus, dass 
auch bei seinen Freunden nicht alles 
so ist, wie es auf Instagram scheint. 
Florian hat vor, sein Studium abzubre-
chen und findet keinen Anschluss in 
der neuen Stadt. Um den Schein je-
doch trotzdem aufrechtzuerhalten, 
postet er einfach an mehreren Tagen 
die Fotos und Videos von der gleichen 
Party, obwohl er gar nicht feiern ist. 
Und auch andere sind unzufrieden 
mit ihrer aktuellen Situation.

Wahrscheinlich geht es jedem von 
uns mal so: Wenn ich an einem Frei-
tagabend auf Instagram sehe, dass 
irgendwelche Freunde von mir gerade 
etwas gemeinsam unternehmen und 
ich nur auf dem Sofa sitze und Netflix 
gucke, frage ich mich, warum ich nicht 
auch unterwegs bin. Oder wenn wir 
eine Klausur wiederbekommen, in ei-
nem Fach, in welchem ich eigentlich 
gut bin und die Lehrerin noch sagt, 
dass sie sehr zufrieden mit dem 
Schnitt ist. Doch dann habe ich nur 
eine drei minus und der Freund, der 
nach der Arbeit so unzufrieden war, 
hat eine Zwei plus. Da freue ich mich 
zwar für meinen Freund, doch ich füh-
le mich auch schlecht, weil er besser 
war und ich meine Erwartungen nicht 
erfüllt habe.
Jeder hat Angst, etwas zu verpassen 
oder nicht zu genügen. Vergleicht sich 
mit den anderen, obwohl das total 
unlogisch ist, denn wir sind alle ganz 
unterschiedlich. Wir haben andere In-
teressen und verschiedene Talente 
und auch Schwächen, doch alles zu-
sammen macht uns einzigartig. Gott 
sieht das. Und kann unterscheiden, 
was echt und was fake ist und wenn 
wir ehrlich mit uns sind, wissen wir 
das genauso gut.
Ich finde wichtig, dass Gott uns liebt. 
Nicht trotz unserer Defizite, sondern 
gerade, weil wir so sind wie wir sind, 
und er liebt uns bedingungslos. Und 
auch wenn es uns manchmal schwer-
fällt, sollten auch wir viel häufiger 
stolz auf unsere Einzigartigkeit sein. 
Aber nicht nur ich bin einzigartig, je-
der ist einzigartig, deshalb sollten wir 
anfangen noch mehr auf unsere Mit-
menschen zu achten, füreinander da 
sein und auch anderen sagen „du bist 
gut so wie du bist”.

Marit,
Teamerin in der Jugendgruppe
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Verantwortung vor Ort übernehmen -
am 10. März 2024 ist Kirchenvorstandswahl!

Evangelische Kirche lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und ihre Kirche 
mitgestalten. Mit ihrem Mitden-
ken und Entscheiden, mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlich-
keit und ihrem Glauben prägen 
auch die jetzigen Kirchenvorste-
herinnen und Kirchenvorsteher 
der Gesamtkirchengemeinde 
Syke-Barrien-Heiligenfelde die 
Kirche vor Ort.
Vieles konnte in den vergangen 
6 Jahren von diesen engagierten 

Ehrenamtlichen bewegt wer-
den. Andere Aufgaben stehen 
erst noch vor der Umsetzung 
und genauso warten neue Ide-
en und Projekte noch darauf 
umgesetzt zu werden – viel-
leicht von dir? Denn im nächs-
ten Jahr endet die Amtszeit 
dieser 24 Frauen und Männer, 
die sich für Kirche vor Ort stark 
machen, am 10. März wird 
ein neuer Kirchenvorstand ge-
wählt. 
Es ist ein besonderes Kennzei-

chen der evangelischen Kirche, 
dass die Leitung einer Gemein-
de gemeinsam von Hauptbe-
ruflichen und Ehrenamtlichen 
wahrgenommen wird. Und die 
Suche nach Kandidatinnen und 
Kandidaten beginnt jetzt!
Mit dieser Ausgabe des „Drei-
klang“ bewerben wir die Mitar-
beit im Kirchenvorstand, stellen 
Arbeitsbereiche vor und lassen 
Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher zu Wort kommen 
(siehe auch Seite 9). Natürlich 

dürfen Sie/dürft ihr uns auch 
direkt ansprechen, wenn ihr 
Fragen habt oder wenn weitere 
Informationen gewünscht sind.

Katja Hermsmeyer

Kirchenvorstandsarbeit ist ein 
Vertrauensamt!
Insbesondere die Ehrenamtlichen 
sind durch die Wahl oder Beru-
fung mit einem großen Zutrauen 
der Gemeinde ausgestattet. Ein 
Vertrauensamt also, das Raum für 
neue Möglichkeiten, für Unge-
wöhnliches, für Begeisterung 
schaffen kann. 
Aufgaben gemeinsam anzugehen 
und zu bewältigen, macht – bei 
aller Arbeit – auch viel Spaß. Und 

dafür möchten wir dich gewin-
nen! Ab dem Sommer werden wir 
dafür gezielt Menschen anspre-
chen, die uns im Blick sind. 
Doch man kann sich auch selbst 
vorschlagen oder fällt Ihnen eine 
Person ein, die wir ansprechen 
können? Sagen Sie es uns! Kers-
tin Bach, Ulrich Ellinghaus und 
Katja Hermsmeyer sind dafür die 
Ansprechpersonen.

Neuerung bei der KV-Wahl 2024
•   erstmalig wird es eine landes-

kirchenweit zentral organisierte 
allgemeine Briefwahl und Onli-
newahl geben.  Aber auch eine 
Urnenwahl wird weiterhin 
möglich sein – in Barrien, Syke 
und Heiligenfelde

•   erstmalig kann jede Kandidatin 
und jeder Kandidat vor der 
Wahl festlegen, ob die eigene 
Amtszeit über drei oder sechs 

Jahre laufen soll
•   erstmalig kann man ab 16 Jah-

ren für das Amt kandidieren
•   und erstmalig legen wir die Zahl 

der zu wählenden Personen für 
den neuen Kirchenvorstand 
fest. Wir denken an 15-18 Per-
sonen, die zahlenmäßig gleich 
aus den drei Wahlbezirken Syke, 
Barrien und Heiligenfelde kom-
men sollten

Gemeindeleitung ist Teamwork!
Der Kirchenvorstand besteht zur-
zeit aus diesen gewählten und 
berufenen Personen: 
Kerstin Bach, Denise Ball, Susan-
ne Wilma Bekaan, Christine 
Breckner, Christa Carstens, Marti-
na Ehlers, Dr. Ulrich Ellinghaus, 
Birgit Fellermann, Sebastian Grü-
nig, Ilona Haberkamp, Jörg Hes-
penheide (stellvertretender Vor-
sitzender), Andrea Lehmann, 
Carsten Liebig, Hartwig Seevers 
(Vorsitzender), Eberhard Schie-
renbeck, Jürgen Schröder, Claudia 
Schuch, Gisela Schwarz, Hannelo-

re Stuzmann, Claudia Wiegmann, 
Annegret Winte, Anke Wohl-
fromm, Elke Wolters und Klaus 
Zimmermann. 
Hinzukommen die hauptamtlich 
Arbeitenden Katja Hedel, Susan-
ne Heinemeyer, Katja Hermsmey-
er (stellvertretende Vorsitzende), 
Christian Kopp, Gianna Leja und 
Albertje van der Meer. 
In den jeweiligen Fachausschüssen 
wirken weitere Personen mit und 
auch auf Kirchenkreisebene wer-
den wir als Gesamtkirchengemein-
de von Ehrenamtlichen vertreten. 
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Eine kleine Glückspause
Konfis wanderten mit Alpakas

Vom 21. bis 23. April gingen die 
Diakonin Gianna Leja und drei 
Konfi-Projektgruppen in Bas-
sum auf Alpaka-Wanderschaft. 
Nachdem Dominik Neisser  
und Nadja Jaißle vom „Zauber-
blick Alpakas“ in den Umgang 
mit den Tieren eingeführt hat-
ten, brachen jeweils acht 
Konfirmand*innen zu einer 

1,5-stündigen Wanderung auf. 
Unterwegs erfuhren sie, was 
Achtsamkeit bedeuten kann. 
Denn Alpakas haben nicht nur 
ein gutmütiges, freundliches 
Wesen, sondern sie sind sehr 
aufmerksam und lehren den be-
gleitenden Personen, achtsam 
mit sich, der Umwelt und dem 
Alpaka zu sein. In einer kurzen 

Findungsphase konnten sich die 
Konfirmand*innen auf ihr Alpa-
ka einstellen und lernten, es zu 
lenken. Sie spürten, wie sehr die 
Tiere Ruhe ausstrahlen und Ent-
spannung auslösen, so dass alle 
konzentriert bei sich und ihrem 
Alpaka waren. Die acht Alpakas, 
mit denen wir unterwegs wa-
ren, heißen: Janosch, Bao, San-

tos, Habibi, Hugo, Pablo, Yari 
und Jasper. Auf der Hälfte der 
Strecke legten die Tiere eine 
kleine Gras-Pause ein. Am Ende 
brachten wir sie auf die Weide 
zurück und fütterten sie mit ei-
ner Kleinigkeit. Es war etwas 
ganz Besonderes, die Nähe zu 
diesen sanften Tieren zu erle-
ben.

„Martin brauchte unsere Hilfe!“
Besuch des Escape-Rooms im Gemeindehaus Etelsen

Sechs Konfirmanden besuchten 
mit Gianna Leja den Luther- 
Escape-Room in Etelsen 
(www.lutherescape.de). 
Dort im Gemeindehaus betraten 
sie einen Raum, der der Mönchs-
kammer Martin Luthers nach-
empfunden ist. Ihre Mission war 
es, einen versteckten Brief zu 
finden, der den Reformator vor 
dem Zugriff der Schergen des 
Papstes retten kann. 
Sie haben Schränke und Schub-
laden durchsucht, Geräte in 
Gang gesetzt, Schlösser geöff-
net, sind durch Schränke geklet-

tert, haben Mäuse durch gehei-
me Türen empfangen und sie 
haben es geschafft! 
Es war knapp, denn es blieb 
ihnen nur eine Stunde Zeit. 
Eine Minute vor Ablauf der 
Zeit hatten die Konfis das 
 Rätsel gelöst. Hilfreiche Tipps 
aus dem Regieraum erhielten 
sie vom Regionaldiakon 
 Andreas Bergmann, der 2017 
mit Jugendlichen das Luther-
escape als Projekt zum Refor-
mations-Jubiläum konzipiert 
und gebaut hat und seitdem 
betreut.
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„Ich fühl mich heute Disco!“
Ein Abschlussball zum Ende der Konfirmationszeit

Am Freitag, den 26. Mai fand 
zum ersten Mal ein Konfi-Ball 
des Kirchenkreises Syke-Hoya 
im Hachehuus in Barrien statt. 
115 Konfirmierte aus 21 ver-
schiedenen Kirchengemeinden 
sind gekommen, unter den jun-
gen Ballbesuchern waren 25 
aus der Gesamtkirchengemein-
de Syke-Barrien-Heiligenfelde. 
Auf diesem Fest bot sich ihnen 
noch einmal die Gelegenheit, 
ihre schicke Konfirmationsklei-

dung zu tragen und miteinan-
der ihre Konfirmation zu feiern. 
Das wurde einwandfrei umge-
setzt!
Die Stimmung war ausgelassen 
und viele tanzten ausgiebig. 
Für das leibliche Wohl sorgten 
eine Cocktailbar, Hot Dogs und 
eine Candybar. Über Feuerkör-
ben konnten Marshmallows 
geschmolzen werden. 
Die Regionaldiakone Gianna 
Leja und Florian Elsner hatten 

den Konfi-Ball zusammen mit 
Teamer*innen der Gesamtkir-
chengemeinde organisiert.
Um 22:45 Uhr fand diese schö-

ne Feier in einer gemeinsamen 
Andacht einen würdevollen 
Abschluss. Alle versammelten 
sich in einem Kreis und sangen 
ein letztes Lied. Nachdem die 
Teilnehmer*innen auf dem ein-
drucksvollen Erinnerungsfoto 
„verewigt“ waren, entließen 
wir sie mit einem Segen in die 
Nacht. 

Betreutes 
Chillen
Angebot für junge 
Erwachsene
Für alle Ü18, die es aufgrund des 
Studiums, der Ausbildung oder 
anderen Gründen in die weite 
Welt verstreut hat, oder für die, 
die mit Gleichaltrigen Zeit ver-
bringen wollen, soll es ein neues 
Angebot geben: Eine Gruppe für 
junge Erwachsene. 
Am Freitag, 18. August, um 19 
Uhr wollen wir uns für ein ge-
mütliches Zusammensein im Ge-
meindehaus in Heiligenfelde tref-
fen. Ob zum Kochen, zum Spiele 
spielen, oder sitzen und quat-
schen ist ganz euch überlassen. 
Egal aus welcher Ortsgemeinde, 
alle sind herzlich eingeladen. In-
wiefern dann weitere regelmäßi-
ge Treffen stattfinden, können 
wir gemeinsam besprechen.
Bitte meldet euch unter folgen-
der Nummer bei Diakonin Gian-
na Leja an: 0160/1550887. Ich 
freu mich auf euch!

Vorsicht – Heiß!
Grillen im Heiligenfelder Pfarrgarten

Naja, heiß war es an jenem 25. 
Mai vor allem nachmittags; als 
dann die Sonne weg war, um-
fing uns ein frischer Abend-
wind.

Die Jugendgruppe der Gesamt-
kirchengemeinde hatte die in 
diesem Jahr Konfirmierten zu 
einem Grillfest in den Heiligen-
felder Pfarrgarten eingeladen. 

Zunächst aßen wir gemeinsam 
draußen und haben gequatscht. 
Aber später wurde es doch für 
die meisten zu kühl. Also wech-
selten wir in den gerade neu 
gestrichenen Jugendraum und 
spielten Werwolf oder Wikin-
gerschach. 
Es entstand ein Zusammenge-
hörigkeitsgefühl wie in einer 
etablierten Jugendgruppe. Je-
der fand nach seinen Interes-
sen Gesprächs- und Spielpart-
ner. 
Alle erlebten die Atmosphäre 
als sehr gemütlich. Eine große 
Unterstützung waren die 
Teamer*innen, die fleißig beim 
Auf- und Abbau geholfen hat-
ten. Zum Grillbüfett brachte 
jede*r einen Salat, Pizzaschne-
cken oder Ähnliches mit. Wir 
hatten viel Spaß!

Texte und Fotos: Gianna Leja
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10-jähriges 
Dienstjubiläum
Oscar Alemany Lopez 
überrascht

ÜBERRASCHT wurde unser Diri-
gent Oscar Alemany Lopez beim 
Gottesdienst in der Wolfs-
schlucht an Himmelfahrt! Seit 
10 Jahren dirigiert, fordert und 
fördert er uns Bläser vom Po-
saunenchor Syke/Barrien. Zur 
Entspannung auf der Parzelle 
gab es einen eigens angefertig-
ten Feuerkorb mit Noten, gutem 
Wein und Blumen und ich sage 
im Namen aller Chormitglieder 
von Herzen „DANKE OSCAR“! 

Text: Martina Ehlers
Bild: Christa Carstens

Auf dem Jakobsweg 
Etwas mehr als Schnuppern

Wir, eine Gruppe von elf Pilge-
rinnen und Pilgern aus Syke, 
sind mit Pastorin Susanne Hei-
nemeyer am 27. Mai bei strah-
lendem Sonnenschein auf dem 
baltisch-westfälischem Jakobs-
weg von Barrien nach Harpstedt 
gepilgert. In der Barrier Kirche 
trafen wir sogleich eine Pilgerin, 
ein kurzes Hallo – was mag sie 
zum Pilgern bewogen haben? In 
einem ersten Impuls wurde uns 
bewusst, was Pilgern bedeutet: 
Wir lassen los, um etwas Neues 
aufnehmen zu können. „Wir rei-
sen nicht nur an andere Orte, 
sondern vor allem reisen wir in 
andere Verfassungen der eige-
nen Seele“ (Werner Bergen-

gruen). Mit dem Kanon „Aus-
gang und Eingang“ machten 
wir uns dann auf den Weg, er-
lebten die Schönheiten der Um-
gebung: Viele Blumen am 
Wegesrand, Felder, schattige 
Waldwege und sandige Pfade, 
Pferde und Kühe auf den grü-
nen Wiesen. Die erste Station 
war am Hohen Berg. „Was 
macht uns stark, was ist unsere 
Schwäche“ – Susanne stellte 
Fragen als Impuls, stieß damit 
bei jedem von uns Gedanken 
an, Antworten an sich selbst. 
Am Klosterbach kamen wir zu 
einem schmalen Pfad, einzeln in 
der Reihe zu begehen. Mit ei-
nem weiteren Impuls war es das 

Schweigen, dass uns dabei in 
einer besonderen Stimmung 
aufnahm. 
Zum Abschluss eines besin-
nungsreichen Pilgertages ka-
men wir in der Harpstedter Kir-
che zusammen Wir sangen mit 
Gitarrenbegleitung, entzünde-
ten Kerzen, reflektierten den 
Tag. Wir haben ein Gefühl des 
Pilgerns erlebt und erfahren, 

was Menschen zur Wander-
schaft bringt wie die Pilgerin in 
der Barrier Kirche: Zeit für mich, 
Ruhe finden, durch die Natur 
laufen, mit den Sinnen aufneh-
men, reden, schweigen, Impulse 
hören, meinen Gedanken nach-
hängen, leer werden, da sein im 
Hier und Jetzt. 

Text: Brigitte und Günter Hans
Bild: Susanne Heinemeyer

Verabschiedung von Diakon Bernd Breckner

Am 3. Juni wurde Diakon Bernd 
Breckner von Superintendent 
Dr. Schröder in den Ruhestand 
verabschiedet und aus seinem 
Dienst entpflichtet. Der Gottes-
dienst im Garten des Hachehuu-
ses wurde von vielen Menschen 
gestaltet, die in der Vergangen-
heit mit Bernd Breckner zusam-
mengearbeitet haben. In den 
vielen Grußworten – insbeson-
dere von ehemaligen Teamern 
und Teamerinnen der Jugend-
gruppe – wurde hervorgeho-
ben, wie wertschätzend der 

Umgang des Diakons mit den 
Jugendlichen durch alle Zeiten 
hindurch war und dass er ihnen 
einen verlässlicher Wegbeglei-
ter war.  

Der Kirchenvorstand der Ge-
samtkirchengemeinden wünscht 
Bernd Breckner Gottes Segen für 
den Ruhestand und dankt ihm 
von Herzen für seinen Dienst. 
Herzlichen Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass 
dieser Tag so gelungen war. Ein 
besonderer Dank gilt den frei-
willigen Feuerwehren aus Bar-
rien und Gessel-Ristedt für die 
Unterstützung.

Text: Katja Hedel
Fotos: Jann Hendrik Bekaan, 
Klaus Zimmermann
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Sich einbringen mit den eigenen 
Fähigkeiten und Interessen
Kirchenvorstandsarbeit bedeutet Arbeit in Fachausschüssen

Wenn der Kirchenvorstand der 
Gesamtkirchengemeinde zusam-
menkommt, wurde vorher schon 
intensiv beraten und beschlossen: 
In den verschiedenen Fachaus-
schüssen, die wir gemeinsam ins 
Leben gerufen haben, um arbeits-
fähig zu sein.
Neben der allgemeinen Verwal-
tung sind die Aufgaben, die wir 
Arbeitgeber von über 70 Mitarbei-
tenden wahrzunehmen haben, 
wie auch das Gebäudemanage-
ment, die Angebote für Kinder und 
Familien, ist der Diakonie-Pflege-
dienst und die Kirchenmusik nur 
einige der Bereiche, die der Kir-
chenvorstand verantwortet. 
Daher ist es gut, dass Fachaus-
schüsse gibt, in denen sich 
 sowohl gewählte Kirchen-
vorsteher:innen als auch beru-
fene Mitglieder gemeinsam mit 
ihren Fähigkeiten und Interes-
sen einbringen können.
In den nächsten Ausgaben des 
„Dreiklang“ werden wir die Ar-
beit in den Ausschüssen vorstel-

len und Kirchenvorsteher:innen 
zu Wort kommen lassen, die von 
ihren Erfahrungen berichten. 
Denn nach der Kirchenvor-
standswahl 2024 müssen diese 
Ausschüsse zum Teil neu besetzt 
werden – vielleicht mit Ihnen? 
Wir hoffen sehr, dass wir Ihr In-
teresse an einer Mitarbeit im 
Kirchenvorstand wecken kön-
nen! Sprechen Sie uns bei Fra-
gen auch gerne an.

Text: Katja Hermsmeyer

Unsere Ausschüsse:
• Arbeit mit Kindern
•  Konfirmanden- und  

Jugendarbeit
•  Ausschuss für Musik und 

Kultur
• Bauausschuss
•   Diakonie-Pflegedienstaus-

schuss
• Finanzausschuss
• Friedhofsausschuss
• Gottesdienstausschuss
• Öffentlichkeitsausschuss
• Personalausschuss
Aktuell denken für über ein 
Ehrenamtsmanagement nach.

Der Gottesdienstausschuss – 
ein Beispiel unserer aktuellen Kirchenvorstandsarbeit

In diesem Ausschuss arbeitet 
zurzeit ein großes Team aus 
Ehrenamtlichen, Lektorinnen 
und Pastorinnen. Allen liegt 
der Gottesdienst am Herzen. 
Es wird gemeinsam überlegt, 
wie in unserer Gesamtgemein-
de zukünftig Gottesdienste so 
gefeiert werden, dass sich 
möglichst viele Menschen an-
gesprochen fühlen.
Der Gottesdienstausschuss ar-
beitet an:
•  einem gemeinsamen 

Gottesdienstkonzept und 
legt dadurch fest, zu welcher 
Zeit und an welchem Ort 
Gottesdienste wie oft 
stattfinden. 

•  neuen Gottesdienstformaten, 
mit Beteiligung der Gottes-
dienstfeiernden oder 

Interessierten in einem Team, 
mit moderner/klassischer 
Musik, mit unterschiedlichen 
Musizierenden.  

•  neuen Formen der Abend-
mahlfeier

•  einer neuen gemeinsamen 
Gottesdienstordnung, 
woran sich alle gut orientie-
ren können.

Im Gottesdienstausschuss ar-
beiten nicht nur Mitglieder des 
Kirchenvorstands mit, sondern 
auch weitere Interessierte. 
Haben wir Dein / Ihr Interesse 
geweckt? Für Anregungen, 
Ideen und Kritik sind wir offen 
und dankbar. Bitte melde Dich 
bei: Pastorin Susanne Heine-
meyer (Kontakt siehe S. 32).

Text: Susanne Heinemeyer
Foto: Katja Hedel

Der Gottesdienstausschuss – 
Susanne Heinemeyer,  
Katja Hermsmeyer, Ingrid Nisse, 
Gisela Schwarz, Klaus 
Zimmermann 
Auf dem Foto fehlen: Katja Hedel, 
Susanne Wilma Bekaan, Birgit 
Fellermann, Sabine Sonntag; Elke 
Wolters, Brigitte Zarnack-Hans

Erfahrungen, Erlebnisse, Erkenntnisse -
ein persönlicher Blick auf ein dankbares Ehrenamt

Liebe Gemeinde, als ich mich im 
Jahr 2006 zur Wahl in den Kir-
chenvorstand aufstellen ließ, 
wusste ich nicht, was auf mich 
zukommen würde. Heute, 17 
Jahre später, weiß ich, dass ich 
ein erfüllendes tolles Ehrenamt 
übernommen habe. Ich habe 
sehr viele schöne, segensreiche 
Erlebnisse gehabt, aber auch 
Momente, in denen ich daran 
zweifelte, ob gerade die Kir-
chenvorstandsarbeit für mich 
das Richtige ist. 
Bei der Vielfalt der Aufgaben ei-

nes Kirchenvorstands ist es zu 
Anfang nicht so einfach heraus-
zufinden, wofür man brennt. Je-
der hat da so seine Stärken und 
Schwächen. Der Eine kann gut 
mit Texten, der nächste mit Wor-
ten oder Zahlen. Und genau das 
macht es aus. Was mich betrifft, 
so habe ich schnell entdeckt, 
dass die Musik, die Gottesdiens-
te, aber auch die Arbeiten im 
Zusammenhang mit dem Fried-
hof meine Themen sind.
Mehrere Jahre habe ich den 
Friedhofsausschuss geleitet, hier 

gibt es eine enge Zusammenar-
beit mit den Beschäftigten vor 
Ort, aber auch der Kontakt zu 
Angehörigen von Verstorbenen 
ist ein wichtiges Kriterium.
Die Organisation von kulturellen 
Veranstaltungen sind bis heute 
mein Steckenpferd und auch am 
Gemeindemagazin „Dreiklang“ 
arbeite ich als Redaktionsmit-
glied mit Freude mit. 
Da in meinem privaten Umfeld 
Veränderungen anstehen, wer-
de ich im nächsten Jahr nicht 
wieder kandidieren, gehe aber 

auch nicht verloren. Dennoch 
möchte ich jedem empfehlen 
über eine Kandidatur nachzu-
denken. Die Arbeit im Team Kir-
chenvorstand, gerade jetzt, nach 
der Gründung der Gesamtkir-
chengemeinde, steckt voller 
neuer Aufgaben und Herausfor-
derungen. 
Als letztes bleibt mir noch, allen 
Gemeindemitgliedern, die ich 
im Kirchenvorstand vertreten 
durfte, für ihr Vertrauen zu dan-
ken. Vertrauen Sie auch dem 
neuen Kirchenvorstand. 
Gottes Segen und herzliche 
Grüße, Christa Carstens.

Text u. Foto: Christa Carstens
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de
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Fort- und Ausbildung für Lektor*innen
Am 19. August startet ein 3-tägiger Ausbildungskurs

Ein wichtiges Angebot der 
Kirchen sind regelmäßige An-
dachten und Gottesdienste  
in Senioreneinrichtungen. Der 
Kirchenkreis Syke-Hoya bietet 
dafür eine Fort- und Ausbildung 
für Menschen an, die diese Auf-
gabe übernehmen möchten. Die 
Fortbildung ist offen für die, die 
bereits eine Lektorenausbildung 
haben aber auch die, die gerne 
beginnen möchten, in diesem 
Aufgabenbereich zu arbeiten: 
Sie haben den Wunsch, im 
Seniorenheim, Andachten 
oder Gottesdienste zu fei-
ern? Sie werden schon für 
solche Angebote ange-
fragt, hätten aber gerne 

mehr Grundlagen dafür? 
Sie möchten reinschnup-
pern, ob das etwas für Sie 
wäre? Sie sind Mitglied in 
der Kirche?
Wir bieten Ihnen eine fundierte 
Ausbildung, in der Sie lernen, 
selbstständig Andachten und 
Gottesdienste in Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen vorzuberei-
ten und verantwortlich zu leiten, 
bzw. Ihre bisherigen Erfahrun-
gen mit Andachten und Gottes-
diensten in Senioren- und Pfle-
geeinrichtungen zu reflektieren 
und Ihr Wissen zu vertiefen. 
Die Fortbildung findet an drei 
Samstagen (19.8., 9.9., 
16.9.) jeweils von 9:30 – 16:30 

Uhr und zwei Abenden im Ge-
meindehaus Bassum, Am Kirch-
hof 4, statt. Kostenbeteiligung: 
90,50 €, geplant ist, dass die 
Kosten von den entsendenden 
Kirchengemeinden bzw. Kir-
chenkreis übernommen wer-
den. 
Anmeldungen bis 1. August 
bei Pastor Albert Gerling-
Jacobi. 
Die Anmeldeunterlagen kön-
nen Sie bei Pastor Gerling-Jaco-
bi telefonisch (04242- 168755 
oder 0151-56367818) oder per 
Mail anfordern: 
albert.gerling-jacobi@evlka.de. 

Kirchenkreis Syke-Hoya, 
Altenseelsorge

Bibel im Gespräch
dienstags 19 Uhr 

im Gemeindehaus der 
Christuskirche

Juli
04.  1. Samuel 5, 01-12 

Die Lade Gottes  
im Land der Philister  
Frau Renate Frank

11.   1. Samuel 6, 01-18 
Die Lade Gottes kehrt zurück 
nach Israel 
Herr Winfried Schwatlo

18.  1. Samuel 6, 19-7, 14 
Samuel bittet für Israel 
P. Dr. Christian Kopp

25.  1. Samuel 7, 15-8, 22 
Israel fordert einen König 
Vikar Sascha Maskow

August
01.   1. Samuel 9, 01–27 

Überraschung für Saul 
Frau Renate Frank

08.  1. Samuel 10, 01-26 
Saul wird König von Israel 
Herr Winfried Schwatlo

15.  1. Samuel 11, 01-15 
Saul wird als König bestätigt  
Herr Michael Senner,  
GP LKG Bremen

22.   1. Samuel 12, 01-25 
Samuel tritt zurück 
Pn Albertje van der Meer

29.  1. Samuel 13, 01-23 
Saul tritt seine Herrschaft an 
ohne Zukunft 
Frau Renate Frank

September
05.  1. Samuel 14, 01-52 

Sauls Kriege 
P. Dr. Christian Kopp

12.  1. Samuel 15, 01-35 
Samuel zieht Saul   
zur  Rechenschaft 
Frau Renate Frank

19.  1. Samuel 16, 01-13 
Der zukünftige König 
Frau Renate Frank

26.  1. Samuel 16, 14-23 
Ein Musikant wird gesucht 
Herr Michael Senner,  
GP LKG Bremen

Ansprechpartner: 
 Friedhelm Sievers

Braunlager Str. 3, 28844 Weyhe
Tel. 04203 6260 

fksievers@t-online.de
Mobil 49 151 681 782 60

Sternfahrt der Hospizdienste 
Die Öffentlichkeit auf das Angebot aufmerksam machen

Im Landkreis Diepholz gibt es 
zurzeit 10 ambulante Hospiz-
dienste für Erwachsene. Die Hos-
pizdienste begleiten Schwerst-
kranke und deren Angehörige zu 

Hause, in Pflegeeinrichtungen, in 
Krankenhäusern und in stationä-
ren Hospizen. 
Am 3. Juni machten sich alle 
Hospizdienste des Landkreises 

zu einer Sternfahrt nach Twistrin-
gen auf, um das Angebot der 
Hospizarbeit in die breite Öffent-
lichkeit zu tragen. 
Wir vom Syker Hospizdienst star-
teten auf dem Syker Wochen-
markt und erreichten über Bas-
sum das Ziel. Unterwegs freuten 
wir uns über reges Interesse an 
unserer Tätigkeit und unseren 
Angeboten. Wir tauschten uns 
aus und sangen zusammen, um 
uns der Öffentlichkeit sicht- und 
hörbar zu machen. Der Stern-
fahrtenwagen des ASN (Ambu-
lanter Service Nord) war auch 
vor Ort, um auf die Möglichkeit 
letzter begleiteter Wunschfahr-
ten aufmerksam zu machen.

Text und Foto: Rita Wegg

Neuer Hospizkurs startet im September in Syke
Der Hospizdienst Syke bietet einen Kurs für Interessierte an der ehrenamtlichen Begleitung Schwerst-
kranker und Sterbender Menschen an. Er umfasst 100 Stunden und findet an Donnerstag- und Frei-
tag-Abenden von 19–21:30 Uhr und an Samstagen von 9:30–16 Uhr im Hachehuus oder im Gemein-
dehaus in Syke statt. Er besteht aus einem Grundkurs, ein Praktikum und einem Vertiefungskurs.  Wer 
Näheres wissen möchte, kann gerne Kontakt mit Ilse Lucke aufnehmen, Tel.: 04242 9317299. 

 Text: Heide Wolter
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Die Gesamtkirchengemeinde 
Syke-Barrien-Heiligenfelde und 
die St. Pauluskirche in Syke öff-
nen unter dem Motto „Farben 
der Nacht“ ihre Türen zur „Lan-
gen Nacht der Kirchen“! Nach 
der letzten Langen Nacht vor 
zwei Jahren erwartet die Besu-

cher in diesem Jahr ein ab-
wechslungsreiches und durch-
aus ansprechendes Programm. 
Die Besucher und Besucherin-
nen haben die Qual der Wahl 
und können sich ihre eigenen 
Highlights heraussuchen und 
dann von Kirche zu Kirche 

 fahren. Zwischen den jeweili-
gen Programmpunkten ist in 
der  anschließenden 30-minüti-
gen Pause Zeit für Gespräche, 
für Snacks und Trinken, aber 
auch, um aufzubrechen und 
weiterzuziehen zur nächsten 
Kirche. Je nach Wetterlage fin-

det in einigen Gemeinden das 
Programm zum Teil im Freien 
statt. Das offizielle Programm 
endet in allen vier Kirchen nach 
der letzten Veranstaltung um 
22:15 Uhr mit einem Abendse-
gen.

 Bild:Pixabay.de

Gesamtkirchengemeinde Syke-Barrien-Heiligenfelde und St. Paulus Kirche Syke

Freitag, den 1. September ab 19 Uhr
BARTHOLOMÄUSKIRCHE BARRIEN       PAULUSKIRCHE SYKE

CHRISTUSKIRCHE SYKE       MICHAELSKIRCHE HEILIGENFELDE 

19:15 - 19:45 Uhr   Von Barock & Klassik  bis Rock,  
Pop und Jazz 
 Modernes Orchester – Ensemble 
Syker SAXrett

20:15 - 21:00 Uhr  Lieder für den Frieden 
  Kirchenchor Barrien 

21:30 - 22:00 Uhr  „Blechhimmel“ -  
Symbolik für Blechblasinstrumente 
Posaunenchor Syke-Barrien

19:15 - 19:45 Uhr  Taizé – Gottesdienst - 
 im Sinne der Communité de Taizé, 
d.h. mit einer Bibellesung, Gebeten 
und Gesängen, einer Zeit der Stille 
Leitung: Carmen Klöß-Collmann

20:15 - 21:00 Uhr  Emil Nolde - Christus und die Kinder 
Vortrag mit Renate Frank

21:30 - 22:00 Uhr   Wer singt, betet doppelt 
Orgel-Interpretationen Michael Schmidt,  
Pfarrer Peter Grunwaldt

19:15 - 19:45 Uhr  African Spirit mit GoSpellOn
20:15 - 21:00 Uhr   One Week von Buster Keaton 

 - musikalisch begleitet von  
Ralf Wosch an der Orgel

21:30 - 22:00 Uhr  Rundgang bei Kerzenschein   
über den Friedhof  
mit Lesungen, Gedichten  
und Schlussandacht

19:15 - 19:45 Uhr  Heitere Friedhofserlebnisse eines 
Organisten. 
Autorenlesung mit Kirchenmusiker  
Dietrich Wimmer

20:15 - 21:00 Uhr  Ein buntes Abendkonzert  
gestaltet und gesungen von den Living 
Voices aus Heiligenfelde

21:30 - 22:00 Uhr  Kirchen-und Kneipenquiz 
Lustiges und Kurioses zum Mitraten 
Moderiert von Pastorin Katja Hermsmeyer
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„Lesezeichen-Zeit“
Sommerpredigtreihe mit Büchern

Die Sommerferien brechen an 
und damit ist es Zeit für unsere 
sommerliche Predigtreihe „Lese-
zeichen“. Auch in diesem  Jahr 
wollen wir in unseren Gottes-
diensten die biblischen Bücher 
und ihre Botschaft ins Ge-
spräch mit literarischen Texten 
bringen.  
Die Gottesdienste beginnen je-
weils um 10 Uhr. 
Im Anschluss daran, sind alle 
Besucherinnern und Besucher 
herzlich zum Kirchkaffee ein-
geladen, bei dem man gut über 
die Bücher und das Gehörte ins 
Gespräch kommen kann. 
Wie in jedem Jahr gibt es auch 
wieder einen Büchertisch, bei 
dem die Bücher und Hörbücher 
unserer diesjährigen Reihe er-
worben werden können. 

Der Roman erzählt die Ge-
schichte von Desfred, einer 
Magd im Hause des Komman-
danten Frederick R. Waterford. 
Desfred ist eine der wenigen 
noch zeugungsfähigen Frauen 
in Gilead. Dieser fiktive Staat 
wurde nach einem gewaltsa-
men Umsturz auf dem Gebiet 
der ehemaligen USA gegründet 
– als eine Art Gottesstaat. In Gi-
lead werden die Worte der Bibel 
dazu verwendet, die autoritäre 
Gewaltherrschaft der „Söhne 
Jakobs“ zu legitimieren. So wie 
im 1. Buch Mose die Magd Bilha 
ihrer unfruchtbaren Herrin Ra-
hel Kinder gebären soll, so wird 
auch Desfred gezwungen, dem 
Kommandanten und seiner Frau 
das ersehnte Kind zu schaffen. 
„Der Report der Magd“ wurde 

auch unter dem Originaltitel „The 
Handmaid’s Tale“ sehr erfolgreich 
als Serie verfilmt. Doch die Stärke 
des Buches ist, dass es uns noch 
intensiver als in der Serie in die 
Gedankenwelt Desfreds hinein-
nimmt. Und vergleicht man einige 
aktuelle Entwicklungen in den 
USA und anderswo auf der Welt, 
dann erschauert man angesichts 
der Dystopie, die Atwood in ihrem 
1985 erschienenen Buch entwirft.

Elke, die Hauptperson des Ro-
mans, hat ihr Theologiestudium 
abgeschlossen und ist auf dem 
Weg Pastorin zu werden. Da sie 
sich nicht ganz sicher ist, arbeitet 
sie zunächst in einem Altenheim 
ehrenamtlich als Seelsorgerin. 
Am Sterbebett einer alten Frau 
geschieht es dann: plötzlich ist 
alles anders. Sie soll das Vaterun-
ser beten, aber kein Wort kommt 
ihr über die Lippen. Sie muss 
feststellen, dass alles, was ihr 
bisher selbstverständlich war an 
Liedern, Gebeten, Psalmen oder 
was sonst noch mit Gott zu tun 
hat, aus ihrem Kopf verschwun-
den ist, wie weggeblasen.  
Von da an kommt ihr Leben ins 
Rutschen. Sie ist sich nicht mehr 
sicher, ob sie ihren Freund Jan, 
den perfekten Software-Ent-
wickler liebt oder doch vielleicht 
Lukas, einen chaotischen Motor-
radfahrer. Elkes Bruder ist schon 
vor Jahren in einem See ertrun-
ken. Ihr Vater, selbst Pastor, setzt 
all seine Hoffnung auf seine 
Tochter, dass sie einmal in seine 
Fußstapfen treten wird. Schließ-
lich bekommt der Vater einen 
Herzinfarkt und Elke sieht sich 

gezwungen ihn zu vertreten. 
Doch wie soll sie als Pastorin 
ohne Gott eine Gemeinde leiten 
und ihre Rolle als Pastorin aus-
füllen? 
Gott, heißt es an einer Stelle im 
Roman, das sind vier Buchsta-
ben, die die Welt bedeuten kön-
nen, aber keinesfalls müssen. 
Jedem und jeder bleibt selbst 
überlassen, was er oder sie dar-
aus machen will, das ist die Her-
ausforderung, die in diesem Ro-
man steckt. 

Der 14jährige Nils wohnt auf ei-
nem Bauernhof in Südschwe-
den.  Er macht es seinen Eltern 
nicht leicht und auch die Tiere 
auf dem Bauernhof sind seinen 
Streichen ausgesetzt. Eines Ta-
ges wird er durch einen Wichtel 
selbst in ein Wichtelmännchen 
verwandelt. Zusammen mit der 
Hausgans Martin geht er dann 
auf die Reise mit den Wildgän-
sen.  

Der weltberühmte Roman sollte 
ursprünglich dazu dienen, dass 
die Kinder ihre Heimat Schwe-
den kennenlernen. Gleichwohl 
werden in ihm viele weitere The-
men angesprochen. Es geht um 
den behutsamen Umgang mit 
der Natur, um die Übernahme 
von Verantwortung auch von 
Tieren. Freundschaft, und Ver-
söhnung sind ebenfalls  Themen 
genauso wie die Entwicklung 
von Nils vom widerborstigen 
Jungen zu einem verantwor-
tungsvollen jungen Mann.  

Seit 25 Jahren warten Kinder 
und Jugendliche auf ihren Brief 
aus Hogwarts, um dort das Zau-
bern zu lernen – vermutlich alle 
vergeblich. Die Geschichten 
über den jungen Zauberer ha-
ben Menschen zum Lesen ani-
miert, denn er ist der Junge, der 
überlebte: Harry Potter.
Im letzten Teil ihrer magischen 
Welt der Zauberei erzählt J. K. 
Rowling die Geschichte von drei 

„Der Report der Magd“ 
von Margaret Atwood

09. Juli 2023
Michaels-Kirche Heiligenfelde

P. Dr. Christian Kopp

„Die Ewigkeit ist ein guter Ort“
Von Tamar Noort.

16. Juli 2023
Christus-Kirche Syke

Pn. Albertje van der Meer

„Die wunderbare Reise 
des Nils Holgersson 

mit den Wildgänsen“
Selma Lagerlöff

23. Juli 2023
Bartholomäus-Kirche Barrien

Pn. Katja Hedel 

„Harry Potter und die Heiligtümer 
des Todes“ • J.K. Rowling

30. Juli 2023
Michaels-Kirche-Heiligenfelde 

Vikar Sascha Maskow



15

Duo Konzert
Viola: Viola

An der Viola: Johanna Lamp-
recht und Roswitha Killian  

Der Viola einmal ein ganzes 
Konzertprogramm zu widmen, 
deren besondere klangliche 
Qualitäten im Orchester oder 
innerhalb der Kammermusik 
zuweilen in den Hintergrund 
treten, ist schon seit längerem 
ein Anliegen der beiden Musi-
kerinnen. Ihr Duoprogramm ist 
somit ein kleines Fest für die 
Bratsche, indem es mit Spiel-
freudigem, Melancholischem, 
Heiterem, Gesanglichem und 
vielem mehr die klangliche Viel-
falt des Instruments erlebbar 
macht.
Zu Gehör kommen unter ande-
rem: Edmund Rubbra - Medita-

tions on a Byzantine Hymn “O 
quando in cruce”, Wilhelm Frie-
demann Bach - Duo Nr. 3, Mo-
derato, Amoroso, Alla breve und 
Béla Bartók aus den Duos für 
zwei Violinen - Neujahr, Rumä-
nischer Tanz, Ruthenische Kolo-
mejka.

16. September, 19:30 Uhr, 
Bartholomäuskirche 
Barrien, Eintritt frei

Freund*innen, Harry, Ron und 
Hermine, die gemeinsam gegen 
das Böse – Lord Voldemort – 
kämpfen, um die Zaubererwelt 
zu retten. Auf ihrem gefährli-
chen Weg müssen sie zahlreiche 
Opfer bringen und sich ihren 
tiefsten Ängsten stellen. 
Der Kampf gegen Voldemort er-
reicht in diesem Buch seinen 
Höhepunkt, wenn Harry seinem 
Schicksal entgegentritt und sich 
dem endgültigen Duell stellt. 
Die Entscheidungen, die er und 
seine Freund*innen treffen, ha-
ben weitreichende Konsequen-
zen für die Zaubererwelt und 
zeigen, dass die Macht des Gu-
ten letztendlich über das Böse 
triumphieren kann.

Kya wächst mit ihren Geschwis-
tern im Marschland in North 

Carolina auf. Als sie 6 Jahre alt 
ist, verlässt die Mutter ihren ge-
walttätigen Ehemann und lässt 
ihre Kinder zurück. Schließlich 
bleibt Kya mit ihrem Vater allein 
zurück. Irgendwann kehrt auch 
er nicht mehr zurück in den 
Sumpf, so dass Kya – inzwi-
schen 10 Jahre alt – ganz auf 
sich allein gestellt ist. Zurück-
gezogen von der Zivilisation 
lebt sie in der Natur, sammelt 
Muscheln und angelt, um 
durch den Verkauf ihre Exis-
tenz zu sichern. Ein ehemaliger 
Freund ihres Bruders bringt ihr 
Lesen und Schreiben bei. Durch 
ihn lernt sie die Liebe kennen, 
doch als er zum Studium weg-
geht, ist sie wieder verlassen. 
Kya erforscht die Natur, macht 
Aufzeichnungen, gerät erneut 
an einen jungen Mann aus 
dem nahegelegenen Küsten-
städtchen. Dieser wird eines 
Tages ermordet im Sumpfland 
aufgefunden und Kya, „das 
Marschmädchen“ wie sie von 

allen genannt wird, gerät un-
ter Verdacht. Dieser Roman ist 
Naturschilderung, Liebesro-
man, Krimi und Gerichtsdrama 
in einem. Es geht es um The-
men wie Einsamkeit, Liebe, 
Enttäuschung und Verrat, um 
Mord und die Suche nach dem 
Schuldigen – vor allem aber 
um ein Leben im Einklang mit 
der Mutter Erde, um die Liebe 
zu den Pflanzen und Tieren 
und die Frage, was uns Heimat 
gibt. 

Faulheit als eine Tugend zu be-
trachten – darin liegt für Jens 
Leunich, dem Ich-Erzähler im 
Roman „Der schlauste Mann 
der Welt“, der Schlüssel zum 
Glück. 
Jens besitzt nur so viel, wie in 
zwei Koffer passt. Jedoch auch 

genug Millionen auf dem Kon-
to, um sein ganzes Leben in 
den Luxushotels dieser Welt zu 
verbringen. Abgesehen davon 
tut er - nichts. Gar nichts. Denn 
nichts zu tun, das hat er er-
kannt, ist der beste Weg, um 
die Welt zu retten. Bloß ist 
nichts zu tun nicht so einfach, 
wie die meisten denken. An 
diesen und weiteren schlaue 
Einsichten lässt uns der Autor 
Andreas Eschbach in seinem 
neusten Buch teilhaben. Mit 
seinem Protagonisten Jens 
präsentiert er uns einen äu-
ßerst charmanten Ganoven, 
der auf das bisherige Leben 
zurückschaut und auf seine 
letzten zehn Tage zugeht... 
mehr sei nicht verraten. 
Ein vergnüglicher Lesestoff, 
der zum Nachdenken und Phi-
losophieren über das Leben 
angeregt!

Text:  Katja Hedel
Foto: Thorsten Runge

„Der schlauste Mann der Welt“
Andreas Eschbach
13. August 2023

Bartholomäus-Kirche Barrien
Pn. Katja Hermsmeyer

Foto:  von links Roswitha Kilian,  
Johanna Lamprecht

„Der Gesang der Flusskrebse“
von Delia Owens

06. August
Christus-Kirche Syke

Pn. Susanne Heinemeyer
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Gottesdienste

AugustDatum
06. 08. 10:00 Syke  Predigtreihe: Lesezeichen 

Pastorin Heinemeyer  

13.08. 10:00 Barrien  Predigtreihe: Lesezeichen 
Pastorin Hermsmeyer  

18.08. 15:30 Heiligenfelde  Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
Team Kinderkirche 

19.08. 09:00 Syke  Einschulungsgottesdienst 
Thema: „Mach mit“ 
Pfarrer Grunwaldt und  
Pastorin van der Meer

19.08. 08:30 Barrien Einschulungsgottesdienste 
              und 10:00  Pastorin Hedel  

19.08. 10:30 Heiligenfelde  Einschulungsgottesdienst für die Astrid-
Lindgren-Grundschule 
Pastorin Hermsmeyer  

20.08. 11:00 Syke Gottesdienst  
   Superintendent Dr. Schröder 

20. 08. 09:30 Heiligenfelde Gottesdienst mit Taufen 
   Pastorin Hermsmeyer  

25. 08. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche  

27.08. 11:00 Syke Taufgottesdienst 
T   Pastorin van der Meer  

27.08. 09:30 Barrien Gottesdienst mit Abendmahl 
A   Prädikantin Haberkamp

27.08. 17:00 Barrien Auszeit 
   Prädikantin Haberkamp

JuliDatum
01.07. 17:30 Heiligenfelde  Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation 

(Jahrgänge 1997 und 1998) 
Pastorin Hermsmeyer 

02.07. 10:13 Syke  Gottesdienst der Gesamtkirchen-
gemeinde, siehe Spalte 4 
 „Ohne Kladde und Konzept -  
der Impro-Gottesdienst 
Pastor Dr. Kopp

02.07. 17:00 Barrien  Gottesdienst zum Ehrenamtlichenfest 
Pastorin Heinemeyer und  
Pastorin Hedel 

05.07. 20:00 Barrien  Musikalische Andacht 
Kirchenchor Barrien  

08.07. 10:00 Barrien  Kinderkirche im Hachehuus 
Thema: „Ich bin anders als Du“,  
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
Team Kinderkirche

„Lesezeichen-Zeit“ 
Beginn der Sommerpredigtreihe mit Büchern 

Siehe Seite 14-15

09.07. 10:00 Heiligenfelde  Predigtreihe Lesezeichen 
Pastor Dr. Kopp  

16.07. 10:00 Syke  Predigtreihe Lesezeichen 
Pastorin van der Meer  

23.07. 10:00 Barrien  Predigtreihe: Lesezeichen 
Pastorin Hedel  

30.07. 10:00 Heiligenfelde  Predigtreihe: Lesezeichen 
Vikar Maskow
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Gottesdienste zum Monatsanfang

Ohne Kladde und Konzept -  
der Impro-Gottesdienst 

Am Sonntag, dem 02. Juli, findet um 
10:13 Uhr in der Christuskirche Syke ein 
Improvisations-Gottesdienst statt. Auf 
Zuruf und durch Loseziehen bestimmt 
die Gemeinde direkt, worüber Pastor 
Christian Kopp predigen soll oder welche 
Lieder gesungen werden. Es wird also ein 
einmaliger und unwiederholbarer Gottes-
dienst, der erst genau in dem Augenblick 
entsteht, wo er gefeiert wird. Bei gutem 
Wetter kommen wir auf dem Syker 
Rathausplatz an der Kirche zusammen. 
Bei ungünstigem Wetter improvisieren 
wir und weichen ins  Gemeindehaus oder 
in die Kirche aus.

#ausLiebe. 

Eröffnungsgottesdienst zur  
„Woche der Diakonie 2023“
Seit 175 Jahren engagiert sich die Diakonie für Menschen in Not und setzt 
sich besonders für diejenigen ein, die am Rande der Gesellschaft stehen, 
die auf Hilfe angewiesen oder benachteiligt sind. Im Jubiläumsjahr gibt es 
daher zahlreiche Veranstaltungen - auch bei uns in der Gesamtkirchen-
gemeinde.
Am Sonntag, 3. September, kommen wir dazu um 15 Uhr in Heiligen-
felde zusammen. Der Nachmittag zu Beginn der „Woche der Diakonie“ 
steht unter der Überschrift #ausLiebe. 
Kirchenkreissozialarbeiterin Karin Moser vom Diakonischen Werk Diep-
holz-Syke-Hoya und Pastorin Katja Hermsmeyer bereiten einen themati-
schen Gottesdienst vor. Es werden u.a. diakonische Projekte und Angebote 
hier vor Ort vorgestellt. 
Und beim anschließenden Kaffee und Kuchen sind alle eingeladen, sich 
über die Projekte und Angebote auszutauschen und sich auch mit eigenen 
Ideen einzubringen.

Gottesdienste

SeptemberDatum

Taufermine in der  Gesamtkirchengemeinde 
 Syke-Barrien-Heiligenfelde

Syke: 27. August, 24.September, 22.Oktober,
17.Dezember. 
Anmeldung: Frau Thorns, 04242-4007

Barrien: 22. Juli, 5. August, 23. September, 21. Oktober, 25. November,  
10. Dezember, 26. Dezember .
Anmeldung: Frau Strohmeyer, 04242-80385

Heiligenfelde: 1. Juli, 20. August, 1. Oktober, 11. November, 
10. Dezember, 9:30 Uhr.
 Anmeldung: Frau Kahl, 04240-242

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

01.09. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche

01.09.          ab 19:00   Farben der Nacht 
   „Lange Nacht der Kirchen“ 
   in der Christuskirche, Bartholomäuskirche, 
   Michaelskirche und Pauluskirche 
    mit vielseitigem Programm und  
   gemütlicher Rahmung, 
   siehe Seite 13 

02.09. 16:00 Barrien Minigottesdienst für Familien  
   mit Kindern von ca. 1-6 Jahren, 
   anschl. Klönen, Kaffeetrinken, Spielen 
   Team Minigottesdienst 

03.09. 15:00 Heiligenfelde Themengottesdienst zur  
   „Woche der Diakonie“ der  
   Gesamtkirchengemeinde (siehe Spalte 4)  
   Pastorin Hermsmeyer und Gäste,  
   anschließend Einladung zum Kirchkaffe

08.09. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche

09.09. 10:00 Barrien  Kinderkirche im Hachehuus 
Thema: „Lasst uns teilen“,  
für Kinder  im Alter von 6-12 Jahren 
Team Kinderkirche

10.09. 09:30 Heiligenfelde Gottesdienst 
   Lektorin Fellermann und  
   Pastorin Hermsmeyer

10.09. 11:00 Syke Gottesdienst – Lektorin Fellermann  
   und Pastorin Hermsmeyer  

10.09. 18:00 Barrien Gottesdienst zum Frauensonntag 
   Evas Töchter 

15.09. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche  

17.09. 09:30 Heiligenfelde Gottesdienst – Pastor Dr. Kopp 

17.09. 11:00 Syke  Gottesdienst 
Pastor Dr. Kopp  

22.09. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche  

23.09.  11:00    Gottesdienst mit Posaunenchor  
zum Erntefest Gessel Leerßen,  
Gaststätte Spreckenhoff 
Pastor Dr. Kopp

24.09.  09:00  Barrien Gottesdienst zur Diamantenen, Eisernen, 
A   Gnaden und Kronjuwelen-Konfirmation 
   Pastorin Heinemeyer  

29.09. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche

Bildrecht: Pixabay.de
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Kostenfreie Energie 
aus dem Himmel

www.verbraucher-dienst.de



19

Beete wieder hübsch
Kirchenvorstand bringt Beete rund um die Kirche auf Vordermann

Vor Ostern hat sich ein Teil des 
Barrier Ortskirchenvorstands 
getroffen, um die Beete rund 
um die Barrier Kirche von Un-
kraut und Totholz zu befreien 

und Holzhackschnitzel zu ver-
teilen.
Vielen Dank an alle Helferinnen 
und Helfer

 Fotos: Hartwig Seevers

Barrien

Ideensammeln mal auswärts
Gartentruppe unterwegs

Am Pfingstdienstag hat sich der 
Gartentrupp nicht zum Arbeiten 
in den Beeten des Hachehuuses 
getroffen. Der Tag begann im 
Hachehuus mit einem leckeren 
Frühstück, zu dem jede etwas 
mitbrachte. 
Im Anschluss ging es zur 
Rühlemann´s, um das wirklich 
riesige Kräuter- und Duftpflan-
zenangebot zu erkunden. Das 
Erstaunen über das enorme An-
gebot, allein an den verschiede-
nen Sorten von Salbei, Chili, 

Minze, Thymian, war allen anzu-
sehen. Aber es gab auch viel In-
teresse an dem, was mit den 
Pflanzen alles erreicht werden 
kann. Die Kapland-Pelargonie 
zum Beispiel ist die Grundlage 
für ein wirksames Mittel gegen 
schweren Husten, erklärte eines 
der Schilder oder dass es eine 
Pflanze namens Tipmadam gibt, 
was zur Erheiterung beitrug, 
ebenso wie die Einhornpflanze. 
Schön anzusehen, aber fleisch-
fressend.

Diese vielen, vielen Eindrücke 
ließen wir bei Kaffee und Kuchen 
sacken, bevor es wieder nach 
Hause ging. 
Fazit: so einen Ausflug machen 
wir gerne nochmal wieder!

Die nächsten „Arbeitstermine“ 
des Gartentrupps sind am 05.07., 
02.08. um 16:00 und 06.09 um 
14:00. Pssst – nach der Arbeit 
gibt es immer Kaffee und Ku-
chen. Text: Christine Breckner

Barrier Volksradfahren
Pokal ging an das Team „Kirche Barrien“

Am 11. Juni nahm eine Gruppe 
unserer Kirchengemeinde am 
Barrier Volksradfahren teil. Bei 
strahlendem Sonnenschein ging 
die Runde über Gessel, Ristedt, 
Seckenhausen und Leeste zu-
rück nach Barrien. Am Ende be-
kamen wir auch einen Pokal für 

die drittgrößte Gruppe über-
reicht.
Vielleicht stellen wir im nächs-
ten Jahr die größte Gruppe? Der 
Spaß ist jedenfalls program-
miert.

Text und Foto: Claudia Strohmeyer
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Barrien

Frauengottesdienst am 10. September um 18 Uhr
Bartholomäus-Kirche Barrien: Maria aus Magdala

Auf dem Titelbild des diesjähri-
gen Frauensonntags ist eine 
achtblättrige Rosette zu sehen 
aus Migdal (Magdala). Zu Zei-
ten Jesu war Magdala einer der 
größten Orte Galiläas mit bald 
40 000 Einwohner*innen. 

Die Rosette ist Teil des Boden-
schmucks einer Synagoge, die 
voraussichtlich im Zeitraum 
von 29 v. Chr. bis zur Zerstö-
rung Magdalas ca. 68 n. Chr. 
genutzt wurde. Jesus und 
 Maria aus Magdala dürften 

diese Rosette vertraut gewe-
sen sein. 
Um Maria aus Magdala geht es 
im Gottesdienst zum Frauen-
sonntag, der von Evas Töchtern 
gestaltet wird. Maria Magdale-
na wurde eine hingebungsvolle 
Anhängerin Jesu, nachdem er 
sie von einem Dämon befreit 
hatte. So folgte sie Jesus bis 
zum Kreuz und zur Auferste-
hung. Sie war die erste Zeugin 
der Auferstehung Christi. In den 
Passions- und Osterevangelien 
der Bibel ist sie die meistge-
nannte Frauengestalt. Ihr Be-
kenntnis: „Ich habe den Leben-
digen gesehen“ (Johannes 
20,18) trägt sie in die nachös-
terliche Gemeinde und wird da-
mit zur Apostelin. Wirkmächtig 

sind noch immer Interpretatio-
nen und Zuschreibungen, die 
Maria aus Magdala mit ver-
schiedenen Marien oder sogar 
namenlosen Frauengestalten 
verschmelzen ließen. Als ruchlo-
se Sünderin und reuige Büßerin 
wurde sie in der Literatur- und 
Kunstgeschichte überzeichnet 
zu einer schillernden, verrück-
ten Person. Doch wer war Maria 
Magdalena wirklich? Wofür 
steht sie und was lernen wir 
heute von ihr?
Um diese Fragen und vielmehr 
geht es im Gottesdienst zum 
Frauensonntag am 10. Septem-
ber um 18 Uhr in der Bartholo-
mäus-Kirche Barrien. Herzlich 
Willkommen.

Text: Susanne Heinemeyer

Vielfalt und Kreativität
Eva’s Töchter - Abwechslung ist Programm

In den letzten Monaten haben 
es sich die Eva’s nicht nur bei 
einem Spargelessen, bei der die 
neuen Spargelköniginnen Vere-
na und Gisela gekürt wurden, 
gut gehen lassen. 
Nein, nebenbei nutzten sie ei-

nen ihrer monatlichen Termine 
auch dazu, sich in die Kunst des 
Trommelns an der Djembe zei-
gen zu lassen. Dabei erklärten 
drei erfahrene Trommler, wie die 
Djembe gehalten wird und wie 
durch das Aufschlagen der Fin-
ger an verschiedenen Stellen 
der Bespannung die Töne erklin-
gen und so Rhythmen und Me-
lodien entstehen. 
Als nächstes steht unter ande-
rem die Gestaltung des Frauen-
gottesdienstes im September 
auf dem Plan. Alle Frauen, egal 

welchen Alters, sind 
bei den Eva’s jeden 
dritten Donnerstag 
im Monat, um 19.30 
Uhr, im Hachehuus 
willkommen.

Text und Fotos: 
Christa Carstens

Mithilfe gesucht 
Die Pilgersaison läuft auf Hochtouren

Obwohl Pilgerinnen und Pilger 
eigentlich das ganze Jahr über 
zu uns kommen, um in Barrien 
Station zu machen und privat 
oder auch im Pilgerzimmer des 
Hachehuus zu übernachten, 
sind die Sommermonate zum 
Pilgern doch besonders beliebt. 
Und für uns sind sie Urlaubszeit.
Daher suchen wir noch Leute, die 
Lust und Zeit haben, einen Pilger 
oder eine Pilgerin am Hachehuus 
kurz in Empfang zu nehmen und 
ihm oder ihr das Pilgerzimmer zu 
zeigen und den Schlüssel-Trans-
ponder auszuhändigen, der sich 
im Schlüsseltresor neben der Ein-
gangstür befindet. In der Regel 
melden sich die Pilger vorher im 
Büro oder bei Pastorin Susanne 
Heinemeyer an, das Zimmer wird 
für sie reserviert und wenn sie in 
Barrien ankommen, melden sie 
sich telefonisch oder per whatts-

app kurz bei 
der sie ein-
weisenden Person – dann 
braucht man erst zum Hachehu-
us zu kommen, wenn der Pilger 
oder die Pilgerin schon da sind. 
Dankbar sind diese, dass sie bei 
uns auch duschen und die Küche 
mitbenutzen können – und sie 
freuen sich über Hinweise, wo 
man einkaufen oder etwas Essen 
gehen kann. 
Spannend ist es, mit den Men-
schen auf dem Pilgerweg ins Ge-
spräch zu kommen, denn sie alle 
haben oft schon viel erlebt und 
sind offen für den Austausch.
Wer Interesse hat, Pilger am 
Hachehuus in Empfang zu neh-
men und einzuweisen, melde 
sich bitte bei Susanne Heine-
meyer, Tel. 04242/7105 oder 
susanne.heinemeyer@evlka.de. 

Text: Susanne Heinemeyer
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Barrien

Das Kirchenschaf Tamar und die Fischer
Bibelwochen in unseren Kindertagesstätten

Pastorin Katja Hedel kam eine 
Woche lang jeden Tag mit unse-
rem Kirchenschaf Tamar zu uns 
in die Kindertagesstätten Talita 
Kumi und Lütje Speelhuus ge-
reist, in der Hand einen gelben 
Koffer voller wundersamer Din-

ge. Fischernetz, Boot, Steine und 
noch einiges mehr. Tamar reiste 
mit ihrer Freundin, der Schnecke 
Frieda, ans Meer. Dort trafen sie 
auf den Fischer Friedrich. Die Kin-
der aus Talita Kumi und dem Lüt-
je Speelhuus wurden zu Bi-

belentdecker und -entdeckerin - 
nen anhand von Geschichten, 
die der Fischer Friedrich ihnen 
zusammen mit Tamar und der 
Schnecke Frieda erzählten. 
Wie spannend war es, Geschich-
ten zu hören, die trösten, die 

über Vertrauen und Verzeihen 
zum Nachdenken anregten, die 
verdeutlichten, dass das Unmög-
liche möglich wird - und immer 
standen die Liebe Gottes und 
Jesus im Vordergrund. 
Anschließend konnten die Kinder 
das Gehörte in kreativen Ange-
boten und Experimenten noch 
einmal „nachspüren“. Fleißig 
wurden gebastelte, bunte Fische 
in die Netze von Friedrich ge-
hängt, ein selbstgestaltetes Bud-
delschiff erinnert die Kinder zu 
Hause an die schöne Bibelwoche. 
Eine gelungene Woche, die wir in 
jedem Fall in unsere Jahrespla-
nung aufnehmen möchten.

Text:   Isolde Huchtmann-Schmedes, 
Katja Hedel

Bilder:  Talita Kumi, Lütje Speelhuus

Abschlussfest im Kindergarten 
Lütje Speehuus

In diesem Jahr verabschieden 
wir sieben Kinder aus dem Kin-
dergarten Richtung Schule. 
Die Kinder haben mitbestimmt, 
wie das Abschlussfest gestaltet 
wurde. Es gab ein großes Ku-
chenbuffet, ein Theaterstück, 
Schminken und eine Stelzenfrau, 
die Luftballontiere gefaltet hat. 
Der Abschluss fand ganz gemüt-
lich im festlichen Rahmen in der 
Kirche statt, wo alle Kinder 
nochmal gebührend verabschie-
det wurden.

Wir wünschen allen Kindern, die 
in die Schule kommen, alles 
Gute und Gottes Segen.

Text+Foto: Annika Bobrink
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Barrien

Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner
wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Evas Töchter (Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 19:30 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,   
Tel. 7105 

Gartentruppe 
1. Mittwoch im Monat, 14 Uhr  
Info: Christa Flohr,  
Tel. 0160-7658289

Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,  
Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag   im 
Monat, 20 Uhr, Info: Ilona Haberkamp, 
Tel. 84138

Hospizgruppe Syke-Barrien  
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3  
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 

Kinderkirche 6–12 J.,   
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr 
Info: Kerstin Bach, Tel. 577285
Christine Breckner, Tel. 784265

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,   
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel. 7856876

Montagsköche 
nächstes Treffen am 6. Nov. um 11 Uhr 
Info: Christine Breckner, Tel. 784265 

Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags Jungbläser 19 – 20 Uhr, 
Hauptchor 20 – 21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Hartmut Müller 
mueller1504@gmx.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE62 2915 1700 1012 0273 53
BIC: BRLADE21SYK



23

Heiligenfelde

Standortbestimmung -
Feier der Silbernen Konfirmation

Am Samstag, 1. Juli, erinnern 
sich Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Jahrgänge 1997 
und 1998 gemeinsam an ihre 
Konfirmation. 
Als „Silberne“ kommen sie mit 
Familie und Freunden um 17 
Uhr zu einem Gottesdienst zu-

sammen, zu dem auch die Ge-
meinde herzlich eingeladen ist! 
In dem Gottesdienst geht es in 
doppelter Weise um eine Stand-
ortbestimmung: Wo komme ich 
her, wo will ich hin? 
Doch genauso regt der Gottes-
dienst dazu an, nach Gott zu 
fragen, wenn wir erneut um sei-
nen Segen bitten.
Nach dem Gottesdienst geht es 
für die Teilnehmenden mit Pas-
torin Katja Hermsmeyer weiter 
ins „Hansa-Haus“, wo der Tag 
ausklingen kann.

„Herzlichen 
Glückwunsch!“

sagen wir dem früheren Heiligen-
felder Pastor Georg Buisman! Am 
19. August feiert er sein 50-jähri-
ges Ordinationsjubiläum. 
Bei seiner Ordination wurde er 
mit Gottes Segen beauftragt, 
pfarramtlichen Aufgaben zu 
übernehmen, zu denen neben der 
öffentlichen Verkündigung des 
Evangeliums, genauso die Seel-
sorge, der kirchliche Unterricht 
oder Amtshandlungen gehören.
Als Ruheständler darf er weiter-
hin alles, er muss aber nichts 
mehr! Wir freuen uns, dass er als 
aktiver Bläser im Posaunenchor, 
als Beauftragter für „Shepherd’s 
Heart“, bei Konfi-Projekten und 
an anderen Stellen weiterhin tat-
kräftig in der Gemeinde mitwirkt! 

Schulanfang 2023
Wir feiern mit! 

Am Samstag, 19. August, 
wird es fröhlich, lebendig und 
bunt: Wir feiern den Einschu-
lungsgottesdienst für die Erst-
klässler der Astrid-Lindgren-
Grundschule.

Und zwar direkt im Anschluss 
an die Veranstaltung in der 
Schule um 10:30 Uhr.

Die Kirchenglocken weisen da-
bei den Weg vom Schulhof bis 
zur Kirche.

Kinder, wie die Zeit vergeht!
Rückblick auf die Goldene Konfirmation

Nach dem Gottesdienst am  
14. Mai, in dem alle ehemali-
gen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden erneut den Se-
gen empfangen haben, wur-

den beim gemeinsamen Essen 
im „Steimker Hof“ die Erinne-
rungen ausgetauscht. Auch 
durch die Fotos, die einige da-
bei hatten, wurde so die Ver-

gangenheit wieder lebendig. 
Und der eine oder die andere 
kam doch ins Staunen, wo 
denn bloß die Zeit geblieben 
ist!

Die Jubilare Harry Böttcher, Werner Brüning, Gerd Dannemann, Fritz Düsterhöft, Manfred Edling, Annegret Gießel-Brinkmann, geb. 
Gießel, Eckhart Goldmann, Elke Grunwald, geb. Dieckmann, Elke Heitmann, geb. Köhler, Susanne Herder, geb. Schröder, Carsten 
Heusmann, Horst Hickmann, Karin Jüterbock, geb. Heusmann, Bettina Kersten, geb. Wirtz, Werner Klocke, Klaus Krone, Manfred 
Lindhorst, Udo Löhmann, Udo Mauter, Marlies Meyer, geb. Klocke, Annegret Nelson, geb. Diers, Karl-Hermann Rathkamp, Heinz 
Schröder, Uwe Timme, Hartmut Wacker und Pastorin Katja Hermsmeyer.
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Heiligenfelde

Nachrichten aus Eibenstock
Ein Überraschungsbesuch und ein Jubiläum

Bis heute bestehen Kontakte 
zur damaligen Partnerkirchen-
gemeinde Eibenstock im Erzge-
birge. 

So war Lutz Fries, Vorsitzender 
des Kirchenvorstandes, im Mai 

zu einem Besuch vorbeigekom-
men und feierte mit seiner Frau 
und den beiden Enkelkindern 
den Pfingstgottesdienst mit.

Und wir waren eingeladen am 
11. Juni zum Festgottesdienst 
zum 70-jährigen Posaunenchor-

jubiläum teilzunehmen, was 
sich zeitlich jedoch nicht umset-
zen ließ. Die Fotos vermitteln 
einen Eindruck von diesem Tag, 

der auch für Egon Scholz ein 
ganz besonderer war.

Fotos: Elisabeth Scholz

Egon Scholz wurde beim Jubiläums-
gottesdienst geehrt. Seit 70 (!) Jahren ist 
er als Trompeter im Posaunenchor aktiv. 

Mit viel Musik wurde das Jubiläum des Posaunenchores in der Stadtkirche in 
Eibenstock gefeiert.

Mitbläser:in Willkommen!
Auch der Posaunenchor Heiligen-
felde besteht seit vielen Jahren. 
1949 wurde der Chor gegründet. 
Damit der Chor aber nicht Ge-
schichte wird, braucht es weitere 
Mitbläser:innen, um spielfähig zu 
bleiben!
Aus Zeit- oder Altersgründen sind 
in den vergangen Jahren Chormit-
glieder ausgeschieden, neue sind 
nur vereinzelt hinzugekommen.
Daher: Wer ein Blechblasinstru-
ment beherrscht, ist herzlich will-
kommen. Aktuell probt der Chor 
alle zwei Wochen am Dienstag-
abend von 19:30-20:30 Uhr und 
trifft sich nach den Ferien wieder 
am 29. August.

Herzlichen 
Dank!
Im letzten Dreiklang haben wir 
um eine Spende in Form ei-
nes freiwilligen Kirchgel-
des gebeten. 
Dank der Spenden in Höhe von 
rund 1700 Euro konnten wir 
nun Deko-Vorhänge für die 
Fenster des kleinen Arbeitsrau-
mes in Auftrag geben. Darüber 
freuen wir uns und sagen herz-
lichen Dank für Ihre Spen-
denbereitschaft! 
Als Nächstes sind die verbliebe-
nen 14 alten Stühle dran: sie 
sollen aufgepolstert und neu 
bezogen werden. Wenn Sie uns 
dabei unterstützen möchten, 
nutzen Sie gerne dieses Konto: 

Kreissparkasse Syke
IBAN:  

DE64 2915 1700 1140 0106 69
BIC: BRLADE21SYK

Neuauflage „Lebendiger Adventskalender“
Warten auf Weihnachten 

Nach drei Jahren Pandemie-
Pause soll es ihn nun endlich 
wieder geben: Wir wollen die 
jahrelange Tradition des „Le-
bendigen Adventskalender“ für 
Kinder wiederaufleben lassen – 
als eine Aktion der Kirche in Ko-
operation mit der Grundschule 
Heiligenfelde und den Kinder-
gärten in Henstedt, Heiligenfel-

de und Wachendorf.
Ob Basteln und Werkeln, Backen, 
Singen, Sport und Bewegung, 
Vorlesen und Zuhören, Reiten 
oder Spiele spielen – vieles ist 
möglich. Doch damit es möglich 
wird, braucht es Menschen, die 
ihre Tür für Kinder im Alter von 4 
bis 10 Jahren für einen Tag in der 
Adventszeit für 2-3 Stunden zu 

öffnen. Dabei bestimmen alle, die 
etwas anbieten wollen, selbst den 
Rahmen (Datum, Uhrzeit, Anzahl 
und Alter der Kinder, an die sich 
das Angebot richtet). Auch das Ge-
meindehaus Heiligenfelde kann 
für Angebote genutzt werden.
Ich koordiniere die Angebote 
und erstelle später die Anmelde-
bögen, die im November verteilt 
werden. Doch zunächst brauche 
ich Menschen, die mitmachen 
und etwas anbieten wollen.
 Hannelore Helms

Anregungen und Fragen  
bitte an: 
Hannelore Helms,  
Am Schwarzen Meer 11,  
28857 Syke-Heiligenfelde 
Mobil: 0163-7969424 - E-Mail: 
hannehelms@t-online.de
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Lange Nacht 
Wer hilft mit?

Am Freitag, 1. September, feiern 
wir ab 19 Uhr die „Lange Nacht 
der Kirchen“ (siehe Seite 13). 
Dieser Abend soll zu einem 
Abend der Begegnung werden 
– mit Essen und Trinken und 
schönen Sitzmöglichkeiten auf 
dem Kirchhof. 
Für die Vorbereitung suchen wir 
Menschen, die Zeit und Lust ha-
ben, für ein paar Stunden mi-
tanzupacken und beim Auf- und 
Abbau oder auch am Abend 
selbst zu helfen. Meldet euch 
gerne bei Pastorin Hermsmeyer!

Ein Fest des Lebens
Rückblick auf den Hofgottesdienst

Gut „beschirmt“ unter einem 
großen Zeltdach haben im Juni 
rund 120 kleine und große Men-
schen zusammen ein fröhliches 
Tauffest gefeiert. Denn beim 
diesjährigen Hofgottesdienst 

bei Wesemann in Hillersen wur-
den gleich drei Taufen gefeiert. 
Es war ein wunderbarer Tag be-
gleitet von viel Sonnenschein. 
An dieser Stelle noch einmal 
herzlichen Dank den gastge-

benden Familien und allen 
Helfer:innen!
Gerne möchten wir auch im 
Sommer 2024 „Open Air“ Got-
tesdienst feiern - auf einem Hof, 
in einem Garten, in einem Wäld-

chen oder an einem anderen 
schönen Ort im alten Kirchspiel. 
Vielleicht bei Ihnen?
Ich freue mich über Ihre Rück-
meldung.

Katja Hermsmeyer

Fotos: Luzie Kölle

Die Teamer:innen der Kinderkirche laden jede Woche herzlich ein, freitags von 15:30-17 Uhr gemeinsam im 
Gemeindehaus Heiligenfelde zu spielen, zu basteln, zu erzählen und eine schöne Zeit zu haben. 
Schaut gerne vorbei, nach den Sommerferien geht es am 18. August wieder los.
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Zum Tod von Werner Voss
Nachruf und Danksagung
Im Alter von 96 Jahren verstarb 
am 10. März Werner Voss in Bre-
men. Für die Kirchengemeinde 
Heiligenfelde war er über Jahre 
sehr aktiv tätig in der Erfassung 
von Daten aus den alten Kir-
chenbüchern. 
Bei einem Gespräch mit mir hat-
te er mitbekommen, dass es 
eine große Erleichterung wäre, 
wenn die Eintragungen, die ab 
dem 18. Jahrhundert erhalten 
sind, EDV-mäßig erfasst und so-
mit auch per Suchfunktion aus-
lesbar sein würden. 
Als Werner Voss dann in den 
Ruhestand ging, meldete er sich 

und bot an, die Erfassung der 
Daten anzugehen. Dazu ließ er 
sich durch einen Mitarbeiter sei-
ner früheren Firma in die Technik 
einweisen. Er schaffte sich ei-
nen Computer an und unterzog 
sich über Jahre der mühevollen 
Übertragung der Einträge, die 

teilweise schwer zu lesen sind. 
Dabei musste er die Zeit gut ein-
teilen, um seine Augen nicht zu 
sehr zu beanspruchen.
Als seine Arbeit getan war, 
übernahm es Werner Stum-
penhausen, die von Werner 
Voss eingegebenen Daten 
weiterzubear beiten. So ergab 
sich ein schönes Zusammen-
spiel beider Akteure. 
Wir erinnern uns an Werner Voss 
und sind dankbar für seinen 
großartigen ehrenamtlichen 
Einsatz. 

Text: Georg Buisman
Foto: privat

Helfen Sie uns 
bei der Suche 
Am 8. Oktober wollen wir die 
Konfirmationsjubiläen ab der Di-
amantenen Konfirmation mit ei-
nem Festgottesdienst feiern. 
Da es aufgrund der Datenschutz-
bestimmungen immer schwieri-
ger wird nach Personen und Ad-
ressen zu suchen, wenden wir 
uns an Sie: Wer in den Jahren 
1963, 1958, 1953 oder 1948 in 
Heiligenfelde konfirmiert wurde 
und das Jubiläum feiern möchte, 
melde sich gerne mit Namen, 
Adresse und Konfirmationsjahr 
im Kirchenbüro. Sie erhalten 
dann eine schriftliche Einladung 
mit allen weiteren Informatio-
nen von uns. Geben Sie unsere 
Bitte auch gerne an die weiter, 
zu den Sie noch Kontakt haben!

Wir für Sie
Ansprechpartner:in 
Im Kirchenvorstand der 
Gesamtkirchengemeinde 
vertreten die Ortskirche 
Heiligenfelde:
Andrea Lehmann,
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck,
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder,
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann, 
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Annegret Winte,
Falldorf
Tel. 04240-1053

Elke Wolters,
Wachendorf
Tel. 04240-1437

Wenn Sie Anregungen zum 
kirchlichen Leben vor Ort haben 
oder generelle Fragen zur 
Kirchenvorstandsarbeit, dann 
sprechen Sie uns gerne an!
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Vikar in Zeiten des Umbruchs
Anregungen zum Nachdenken

Bis 2060 verliert die evangeli-
sche Kirche ungefähr die Hälfte 
ihrer Mitglieder. War diese 
Nachricht ein Schock? Ja! Hat 
mich diese Nachricht gewun-
dert? Nein! Macht die Kirche 
trotzdem weiter wie bisher? Lei-
der ja. Als Vikar denke ich viel 
darüber nach, wie die Kirche 
von heute aussehen könnte. 

3 Thesen geben Einblick in mei-
ne Überlegungen.

1.  Gottesdienste müssen 
nicht jede Woche stattfinden  
Die Zeit ist vorbei, dass jede 
Gemeinde in jeder Woche ei-
nen Gottesdienst anbietet. 
Wer einen Gottesdienst fei-
ern möchte, hat dazu in der 

Nachbargemeinde die Gele-
genheit. Im Fernsehen und 
auf Youtube sind zahlreiche 
Gottesdienste zu finden. Und 
in der Zeit, in der man einen 
Gottesdienst vorbereitet, 
können neue Projekte über-
legt und gestartet werden.

2.  Trauungen und Taufen 
sollten auch außerhalb des 
Kirchgebäudes stattfinden.  
Das Tauffest an der Hache hat 
mir gezeigt: Diese Taufen wa-
ren schöner und feierlicher, 
als es viele Taufen im Kirch-
gebäude sind. Warum sollten 
Taufen nicht im eigenen Gar-
ten möglich sein? Oder Trau-
ungen an dem Ort, an dem 
auch gefeiert wird? Die Gül-
tigkeit eines solch schönen 
Ereignisses hängt nicht am 
Kirchgebäude.

3.  Wer nach Segen fragt (z.B. 
bei einer Trauung), sollte Se-
gen bekommen - unabhängig 
von der Kirchenmitglied-
schaft. Denn Segen fließt 
auch, wo Menschen nicht 
Mitglied einer Gemeinde 
sind. Es kann vielerlei Gründe 
haben, warum jemand nicht 
Mitglied der Kirche ist, es darf 
aber keinen Grund geben, 
weswegen der Segen ver-
wehrt bleibt.

Wenn ihr Ideen habt, was Kir-
che verändern kann und sollte, 
teilt diese Ideen gerne mit mir. 
Denn gemeinsam mit euch 
möchte ich Kirche von heute 
denken - nicht Kirche von ges-
tern.

Euer Vikar Sascha Maskow

Pastor Dr. Kopp schätzte 
besonders Hilkes 
Kompetenz und ihre ruhige, 
freundliche Art.

Dieser Abschied fällt schwer
Die Gemeinde dankt Hilke Schimke herzlich

Über ein Vierteljahrhundert war 
Hilke Schimke für die Kirchenge-
meinde Syke im Dienst, sowohl 
im Kirchenkreisamt als auch im 
Kirchenbüro. Sie verlässt ihren 
Syker Arbeitsplatz auf eigenen 
Wunsch, denn als Managerin 
eines bunten 4-Generationen-
Hauses erfüllt sie viele private 
Betreuungsaufgaben, auf die 
sie sich stärker konzentrieren 
will. Zeit möchte sie weiterhin 
investieren in die ehrenamtliche 
Flüchtlingsarbeit, die ihr sehr 
am Herzen liegt. Dem Kirchen-
amt Sulingen bleibt sie mit zwei 
wöchentlichen Arbeitstagen 
treu. Hier wie dort engagierte 
sich Schimke für alle Friedhofs-
angelegenheiten. Pionierarbeit 
leistete sie zu Beginn ihrer Tä-

tigkeit, als die Umstellung auf 
EDV Umsicht und Kreativität 
erforderte und der Aufbau der 
Friedhofsverwaltung neu ge-
staltet wurde, weg von hand-
schriftlichen Eintragungen in 
alte Kirchenbücher. Dankbar 
erinnert sie sich an den zuver-
lässigen Rückhalt durch die 
Ehrenamtlichen im Friedhofs-
ausschuss. Dass auch ein Fried-
hof im Laufe der Jahre sich 
wandelt, hat sie sehr bewusst 
miterlebt. Zusammen mit Fried-
hofswärter, Kirchenvorstand, 
den Pastoren entstanden Ideen 
für neue Grab  arten oder für eine 
Hinwendung zu mehr Öffent-
lichkeit, z.B. am „Tag des Fried-
hofs“. Wer im Berufsalltag mit 
dem Tod konfrontiert wird, kann 

sicherlich bei diesem schwieri-
gen Thema kompetent mitre-
den. „Ich finde es sehr wichtig, 
dass man frühzeitig offen in der 
Familie über den Tod spricht. 
Für die Angehörigen ist es leich-
ter, wenn sie die Wünsche der 
Verstorbenen kennen.“ Viele 
werden Hilke Schimkes Einsatz-

freude und ihre ruhige Art ver-
missen. In der neu gegründeten 
Gesamtkirchengemeinde bleibt 
uns die Heiligenfelderin auch 
in Zukunft als Gemeindeglied 
erhalten!

Text: Christiane Behrens
Foto: Harald Behrens

Cartoon: ©EKD/gobasil 
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Eltern-Kind-Gruppen
Mi. 15-17 Uhr, Do. 10-12 Uhr 
Katrin Moser, Tel. 168 720

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibel im Gespräch 
Di. 19-20 Uhr 
Friedhelm Sievers,  
Tel. 04203-6260

Frauenkreis 
jeden 2. Montag im Monat  
um 15 Uhr  
Christiane Tesch, Tel. 4007

Seniorennachmittag  
Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé  
am 1. So. im Monat   
von 15 bis 17 Uhr 
Heide Wolter, Tel. 80123

Posaunenchor Syke-Barrien 
Jungbläser Mo.19-20 Uhr 
Hauptchor Mo. 20-21:30 Uhr 
Hartmut Müller
Am Kamp 11, Gessel
Tel. 0151 50748504
Mueller1504@gmx.de

Syker Flötenensemble  
Di. 19 Uhr 
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Chöre
Ralf Wosch, Tel. 0172 3546680
Kinderchor
ab 4 Jahre
Mi. 16:00-16:30 Uhr
Schüler*innen,
Mi. 16:30-17:15 Uhr
Kirchenchor
Do. 18:30-20:00 Uhr
Gospelchor
Do. 20:30-22:00 Uhr

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Gospelchor GoSpellOn 
Ein Wochenende für das Adventskonzert 

Dieses Jahr ist es wieder so 
weit. Ende Oktober fahren wir 
wieder für ein Wochenende zum 
intensiven Üben auf unsere 
Chorfreizeit nach Stapelfeld. 
Ganz nach alter Tradition, findet 
solch ein Wochenende alle zwei 
Jahre bei uns statt. Wir können 
dann unser Repertoire intensiv 
üben und unsere Gemeinschaft 
pflegen. Jede Menge Spaß gibt 
es natürlich auch, nicht nur 

dann, wenn wir zwischendurch 
einige lustige Spiele machen. 
Bei dem ein oder anderen ge-
meinsamen Spaziergang, haben 
wir immer wieder nette Gesprä-
che und lernen uns immer bes-
ser kennen. Nach dieser ge-
meinsamen Zeit gehen wir 
immer sehr motiviert und schon 
sehr gut vorbereitet unserem 
Adventskonzert am 2. Advent 
entgegen. 

Lust bei uns mitzusingen?! 
Ein solches Wochenende ist 
ganz bestimmt eine gute Gele-
genheit, bei uns einzusteigen 
und uns kennenzulernen. An-
sonsten besteht aber auch im-
mer die Möglichkeit zu einer 
unserer Chorproben zu kom-
men. Wir proben regelmäßig 
außerhalb der Ferien donners-
tags von 20:30 Uhr bis 22:00 
Uhr im Gemeindehaus in Syke. 

Wer Interesse hat, kann gerne 
mal eine „Schnupperstunde“ 
lang mitsingen. 

Wir freuen uns über jede neue 
Mitsängerin und über jeden 
neuen Mitsänger. 

Ihre und Eure GoSpellOns 

Text:  Anke Hespenheide 
Chorleiter:   Ralf Wosch  

Tel. 0172-3546680

Ausflug zum 
Strohmuseum am 
14. September
Gemeinsame Fahrt des 
Frauen- und Seniorenkreises

Am 14. September startet der 
Frauenkreis gemeinsam mit 
dem Seniorenkreis zu einer 
Halbtagesfahrt nach Twistrin-
gen ins Strohmuseum. Der  
Teilnahmebeitrag wird 13,00 € 
sein. Abfahrt 14:15 Uhr und 
Rückkunft ca. 17:45 Uhr, weite-
re Informationen und Anmel-
dung im Büro unter Telefon 
04242-4007.

 Text: Christiane Tesch
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Kirche für und mit Kindern und Familie
Mirjam oder ein Binsenkorb voll Hoffnung

Der Kinderchor spielte und sang 
im Gottesdienst eine biblische 
Geschichte von Rettung und Be-
wahrung.
Am 4. Juni fand zu gewohnter 
Zeit ein Gottesdienst in der Sy-

ker Christuskirche statt. Aller-
dings war es an diesem Sonntag 
ein ganz besonderer Gottes-
dienst. Der Syker Kinderchor 
spielte die Geschichte von 
Mose. Das Singspiel handelte 

von den Zuständen, unter de-
nen die Israeliten in Ägypten 
arbeiten mussten, von der Sor-
ge um Mose, von der Rettung 
durch die Tochter des Pharaos 
und nicht zuletzt von Mirjams 
Hoffnung und Freude über ihr 
Brüderchen. Verkleidet sangen 
die Kinder des Chores allerlei 
Lieder, die die Geschichte be-
schrieben. In dieses fantasti-
sche Singspiel wurde das 
Abendmahl integriert, an dem 
jeder teilnehmen durfte – egal 
ob groß oder klein. Musikalisch 
begleitet wurde der Chor am 
Keyboard von Chorleiter Ralf 
Wosch. 

Die Gottesdienstbesucher fan-
den großen Gefallen an der Auf-
führung, der sich in einem kräf-
tigen Applaus zeigte. 
Ich fand es ebenfalls eine sehr 
schöne Aufführung, in der die 
Geschichte anschaulich erzählt 
wurde. Für mich zeigt dieses 
Singspiel einmal mehr, dass es 
sich definitiv lohnt dabei zu 
sein, um dem Kinderchor beim 
Schauspielern und Singen zuzu-
hören. Text: Jesper Jacobsen, 

Foto: Marina Jacobsen

Aufregung im Raum der Tigerentengruppe.
Einsegnung von Julia Wissing im Kindergarten

Auf dem Boden ist ein großer 
Kreis mit Sitzkissen gelegt wor-
den und in der Mitte steht ein 
geheimnisvoller, abgedeckter 
Korb. Alle Kinder aus beiden 
Gruppen kommen mit den Er-
zieherinnen herein und suchen 
sich einen Platz im Kreis. Hier 
werden sie schon von der Pasto-
rin Katja Hedel erwartet. Heute, 
am 28. April 2023, findet die 
Einsegnung von Julia Wissing 

statt. Bereits im September 
2021 hatte sie die Leitung der 
Kita Sonnenstrahl übernommen 
und setzt sich seitdem mit Herz 
und Verstand für die Belange 
von Kindern, Eltern, Mitarbei-
tern und Kita-Verband ein. Frau 
Wissing ist selbst Mutter von 
drei Töchtern im Teenager-Alter 
und zudem ein engagiertes Mit-
glied ihrer wohnansässigen Kir-
chengemeinde in Hassel. 
Ein Blick zurück in den Tigeren-
tenraum: Frau Hedel breitet auf 
dem Boden ein Tuch aus, verteilt 
darauf Sand und stellt Figuren, 
Bäume und ein Haus aus Holz 
auf. Sie zeigt als Bodentheater 
die Lieblingsgeschichte von 
Frau Wissing: die Geschichte 
von Jesus und dem Gelähmten. 
Die Kinder schauen gebannt zu.
Im Anschluss erhält Frau Wis-
sing den Segen für ihre Tätigkeit 
im Kindergarten, ebenso wird 
das Team gesegnet und die Kin-
der. Mit einem gemeinsamen 

Lied und einem 
Gebet wird die 
Zeremonie be-
endet. Bevor je-
der wieder in 
seine Gruppe 
geht, gibt es 
noch einen gro-
ßen Berg an 
selbstgebacke-
nem Kuchen zu 
verschmausen! 
Der Start ist in 
jedem Fall ge-
lungen und wir 
freuen uns über 
ein gutes Mitei-
nander auf al-
len Ebenen!

Mit herzlichen 
Grüßen

Regine Andresen 
(Text und Fotos)

Aus der ev. Kita 
Sonnenstrahl Syke
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Nachmittage für Senioren – donnerstags im Gemeindehaus 15-17 Uhr Gottesdienst im 
Diakonie-Pflegedienst
Tagespflege
um 10:30 Uhr 
mit Pastorin Albertje van 
der Meer an jedem dritten 
 Donnerstag eines Monats: 
20. Juli
17. August
21. September 

Gottesdienste 
in Seniorenheimen
jeweils 16 Uhr
Sommerpause im Juli

Wohnpark Syke
09.  August  

Pastor Gerling-Jacobi
13.  September  

Lektorin Zarnack-Hans

DRK am Steinkamp
11.  August  

Pastor Gerling-Jacobi
15. September  

Lektorin Zarnack-Hans

Deutsche Eiche
08.  August  

Pastor Gerling-Jacobi
12.  September  

Lektorin Zarnack-Hans 

Möchten Sie zu Ihrem 
Geburtstag oder Ihrem 
Ehejubiläum besucht 
werden, oder möchten Sie 
ein Hausabendmahl 
 empfangen, wenden Sie  
sich bitte an Pastor Kopp,  
Tel. 04242-7856876 oder  
an Pastorin van der Meer, 
Tel. 04242-2107. 

Sommerpause vom 1. Juli  
bis einschließlich 31. August

September

07.  Lieder und Geschichten.  
Mit Frank Reglin, Syke.  
Andacht: Pastor Dr. Kopp

14.   Halbtagesfahrt nach Twistringen ins 
 Strohmuseum, mehr dazu auf Seite 28

21.  Auf literarischen Spuren in Rom.  
Bilder und Geschichten. Mit Udo Quak, Syke. 
Andacht: Pastorin Hermsmeyer

28.  Spielenachmittag.  
Mit dem Seniorenteam, Syke.  
Andacht: Pastorin van der Meer

Sollten Sie mit der 
Veröffentlichung Ihrer 
Daten nicht einverstan-
den sein oder die 
Veröffentlichung 
 besonders wünschen, 
haben Sie die Möglich-
keit bis zum nächsten 
Redaktionsschluss im 
Gemeinde büro zu 
widersprechen bzw. 
Ihren Wunsch dort 
anzumelden.
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Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen! 
Haben Sie Interesse, dann wenden  

Sie sich gerne an die Redaktion.
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Kontakte

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Syke-Barrien-Heiligenfelde

Regionaldiakonin 
Gianna Leja
Glockenstr. 14 a, Tel. 0160-1550887
gianna.leja@evlka.de 

Pfarramt 
für die Pfarrbezirke der  
Syker Ortsgemeinde:
Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel. 7856876, Fax 1680575 
christian.kopp@evlka.de

Vikar Sascha Maskow 
Tel. 78 39 829 
Sascha.Maskow@evlka.de
Pastorin Albertje van der Meer 
Tel. 2107 
albertjevandermeer@evlka.de

Jörg Hespenheide 
(stellv. Vorsitz) 
Tel. 0172-7225721

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie Syke 
Pflegedienst & Tagespflege 
Ferdinand -Salfer-Straße 6
28857 Syke
Pflegedienst: 04242 / 2522
Tagespflege: 04242 / 509477
info@diakoniestation-syke.de
info@tagespflege-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler 
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisungen 
vermerken Sie bitte deutlich 
Ihren Namen und den Verwen-
dungszweck, damit wir Ihnen 
gegebenenfalls eine Spenden-
quittung zusenden können.
Bankverbindung: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung des  
Verwendungszwecks

Ortskirchengemeinde 
Syke

Ortskirchengemeinde 
Barrien

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
kg.barrien@evlka.de 
Bürozeiten:  
Di. 9-11 Uhr, Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel 
Tel. 9377432 
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr 
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter 
Peter Kreischer 
Peter Mahlmann  
Heinrich Fleischer 
Tel. 8245

Küsterin vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Glockenstraße 12, 28857 Syke-Barrien 
Tel. 04242-9310461 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Katja Hermsmeyer 
(stellv. Vorsitz) 
Tel. 04240-242

Ortskirchengemeinde  
Heiligenfelde

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Gemeindebüro 
Anja Thorns, 
Kirchstr. 3, Syke,  
Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 10-12 Uhr, Do 16-18.30 Uhr
Friedhofsverwaltung
Ute Kahl 
Kirchstr. 3,  
Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten:  
Di. 15-17 Uhr, Do. 10-12 Uhr
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
Julia Wissing, Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

www.kirche-syke.de www.kirche-barrien.de www.kirche-heiligenfelde.de

Gesamtkirchenvorstand

für die Pfarrbezirke der  
Barrier Ortsgemeinde:
Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

für den Pfarrbezirk der 
 Heiligenfelder Ortsgemeinde:
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
Tel. 04240-242, Fax 04240-775 
katja.hermsmeyer@evlka.de

Hartwig Seevers 
(Vorsitz) 
Tel. 12  73


